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Im Schoggi Land
Der Schwanenplatz in Luzern hat durch die attraktive

Fi liale der Confiserie Bachmann an Attraktivität

gewonnen . Das Konzept stellte hohe Anforderungen

an Schweitzer Ladenbau.

S
eit Dezember 2004 betreibt die
Confiserie 8achmann in Luzem

als achte Verkaufss telle das Ge­

schäft am Schwanenplatz, eine Top-Lage
nahe der Uferpromenade . dem Bahnhof
und der Innenstadt. Die Darstellung der

versch iedenen Kompetenzen des Unter-
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PROJEKT
BACHMANN

• 240171" Grundfläche, keineSitzplätze
• EInrichtung nachFeng Shui

Geskhtspunkten

• Innovative Pmlinenthel<e
• Runder Tieflcühlturm
• Prodliktion wf5chiedrnerSpezialiliilen
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nehmens war die Herausforderung für
den Ladenbaupartner. Architekt Marc
[eh! sowie der Projektmanager Themas

Lehmarm und Gert Pichlbauer von
Schwertzer Ladenbau bildeten das Team
für das ehrgeizige Projekt. Auf 240 m'

Gesamtfläche werden ofenfrisches Brot

Die Lehren des Fmg-Shui wurden bei der
Plorlung berückSichtigt. fnt'precherld tauchen
vieie RUrldurlgerl in der Eimichturl9 auf.
Der ovale Uchfh immelsetzt die Mittelimel
gekonnt in Szene

und Gebäck, Kaffee, Schokolade, Prali­
nen und vor allem reichlich Bäcker- und
Conflsec r- bzw, Kondito ratmosphäre ge
boten. Knapp eine M illion Euro kostete

das neue Hauptgeschäftder AG.

Feng-Shui als Basis

Wie schon bei anderen Bachman n Pro­
jekten sollten auch am Schwanenplatz
die Lehren des reng-Sho: Berücksichti­

gung finden. So dominieren runde For·
men und natürliche Materialien das Er­
scheinungsbild. Der leicht blaue Boden
leitet den Kundenfluss; blau symbolisiert

das Wasser. Und das naturbelassene
Bambusho lz bringt durch die horizonta­
len Lin ien des Holzes neben einer in er­
ner solchen bunten Angebotsvielfalt
wohl auch notwendigen Beruhigung für

das Augeso etwas wieZug und Dynamik
in den länglichen Laden.

Die Thekenanlage beginnt mit der ca.
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fünf Mete r langen Backwarentheke. Thekensei ten und Frontverk leidung

s ind in Bambus furn iert mit einer Deckleiste aus Ste in versehen, auch die

Taschenablage besteht aus Stein, d ie Sockelb lende setzt mit de r Verklei­

dung aus Ede lstah l einen Akzent, dazu kommt die Hinterleuehrung der

Thekenfront. Das Brot präsent iert sich in einer Vitr ine vorne be im Kunden.

Die leichte U-For m der Vitrine ermöglicht dem Kunden einen sc hne llen

Überblick. Das breite Backwarenangebot findet au f der sch räg mont ierten

Glaszwischenetage mit doppelreihiger Licht blende zusätzlichen Platz

Das erste Thekenelemen t bietet ohne Zwischenetage Platz für dre i runde

Körbe, daran sc hließt sich die Gebäckthe ke an. Esfolgt die ebenfa lls ca. fünf

Meter lange Patisser ie- und Snac kthe ke. Sie setzt sich zusammen aus zwei

Snacktheken m it

stat ischer Kühlung

- je ca. 120 cm lang

Oi~ Rückwand i5tauf­
w~ndig kiimatiJi~rt.

AUJ vielenkleinen
OffnungenJtromt

gekühlteLuft.

Hier wirdgearbeitet:mit Ofen,
AU<rolimoJehine und Ceronfeld z.B
zur HerJteilung der echten Luzemer
ChatuJtreckerli. DerSchoggi
Brunnen iJt eineechteAttraktion.
Auf vier BildJchirmen können Jieh
die BeJUeher überdie Arbeit5weiJe
und HerJteilung verJehiedener
Produkteinformieren.

- und zwei Patisse riekühlthe ken mit schonender Klima-Umluftkühlung und

elekt ronisch ges teuertem The rmos ta t. Auße rdem gibt es noch zwei mo bile

Snacktheken.

Den Absch luss bildet ein tech nisches High light. Der Tiefkühlturm, eine

weith in ein ma lige Lösung , entw ickelt eigens für den Schwanenplatz. is t

eine Vitrine m it Rundverglasung und Isolierglastü r, ca. 165 cm hoch. Er

dient zum Lagern und Präsentieren z.B. von Eistorten bei Temperat uren

von -1 8 bis _2 2" C.
Ein weiteres High light, in Fo rm wie Technik einma lig, ist die Pralinentheke

auf de r gegenüberliegenden Seite mit einer Glasabdeckung, die sich auf

Knopfdruck nac h hinten versenken lässt. Im

ganzen Laden geb en vier große Plasmabildschirme

über DVDs Einblick in die Produktion . Aber auc h
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vor Ort wird dem Kunden d ie Frische und handwerkliche Herste llung ver­

sc hiedener Produkte nahe gebracht.

Zum Backen von Brot wurde n hinte r einer ha lbhohen Wand d rei Umluftöfen
und zwei Etagenöfen einge bau t. Am Servicefenster für den Auße r-Haus -Ver­

kauf, frontseitig neben dem Eingang, stehen dem Kunden 16 versch iedene

Kaffeegetränke zum Mitnehmen zur Auswah l.

HOl"""" i1.".m.i./I~modio,ro.;~lJ4-9Olml


